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Sehr geehrter Herr Sieling, 

 

mit Interesse habe ich die beiden Anträge von SPD und Linkspartei zur 

Finanztransaktionssteuer gelesen, die heute im Bundestag diskutiert 

worden sind. Beide Anträge liegen in vielen Punkten sehr nahe beiein-

ander. Von den Mitgliedern der Kampagne "Steuer gegen Armut" 

wurde mir gegenüber auch Freude und Genugtuung darüber geäu-

ßert, dass in beiden Anträgen auf unsere Kampagne  Bezug genom-

men wird. 

 

Es gibt allerdings einen bedeutenden Unterschied zwischen beiden 

Anträgen: Die Linkspartei möchte mit den Geldern den sozial-

ökologischen Umbau der Gesellschaft, Klimaschutz und Armutsbe-

kämpfung fördern, die SPD schweigt sich über den Verwendungs-

zweck der Gelder aus. Hier möchte ich fragen, wieso dies der Fall ist, 

wo doch in Ihrem Antrag im Hinblick auf unsere Kampagne und die 

Petition ausdrücklich festgestellt wird: "Die große Zustimmung … zeigt 

…, dass viele Menschen in Deutschland wollen, dass mehr Mittel für 

den Kampf gegen Hunger und Armut in der Welt aufgewandt wer-

den." Warum wird dies dann aber nicht in den abschließenden Forde-

rungen des Antrags zum Ausdruck gebracht?  

 

Als Kampagne würden wir gerne parlamentarische Initiativen von au-

ßen begleiten. Um dies aber zu können ist wäre für uns auch wichtig zu 

wissen, inwieweit wir inhaltlich an einem Strick ziehen. Die Frage der 

Verwendung der Gelder ist für uns genauso wichtig wie die Einführung 

der Steuer an sich – deshalb ja auch der Kampagnenname "Steuer 

gegen Armut". Auch international tendiert die Debatte zunehmend zu 

einer Verknüpfung der Steuer mit einer Förderung von Armutsbekäm-

pfung und dem Schutz der "global commons". 
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Sehr geehrter Herr Dr. Sieling, ich richte diesen Brief an Sie als denjeni-

gen in der SPD, der den Antrag ausgearbeitet hat. Andrerseits ist mir 

bewusst, dass diese oder jene Formulierung in Ihrem Antrag nicht au-

tomatisch Ihre persönliche Sichtweise repräsentiert, sondern dem Mei-

nungsbild und Machtverhältnis innerhalb der SPD Bundestagsfraktion 

insgesamt zuzuschreiben ist. 

 

Aufgrund der grundsätzlichen Bedeutung dieser Frage leite ich mei-

nen Brief an Sie allen Unterzeichnern des Offenen Briefs unserer Kam-

pagne zu. Eine Antwort Ihrerseits würde uns bei der öffentlichen Positi-

onierung gegenüber der Initiative der SPD-Bundestagsfraktion helfen. 

 

Ich danke herzlich für Ihre Aufmerksamkeit, Ihr Interesse an der Sache 

und Ihre Bemühungen und bin, 

 

mit freundlichen Grüßen, 

 

Ihr 

 

 

Jörg Alt SJ 
 

 

 


